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SPD-Ratsfraktion 

Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Ratsmitglied SSW

Zu Punkt                     der Tagesordnung

Interfraktioneller Antrag 1047/2008

öffentlich

10.11.2008

Datum Gremium Antragsteller/in

Ö 13.11.2008 Ausschuss für Schule und Sport                        Ratsherr Kokocinski, SPD-Ratsfraktion

                                                                                Ratsfrau Erdmann, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

                                                                 Ratsfrau Antje Danker

Ö 20.11.2008 Ratsversammlung

Betreff:

Änderungsantrag zu TOP 11.1., Schulentwicklungsplan für die Umwandlung von Schulen zu 

Regionalschulen und Gemeinschaftsschulen auf Grund des neuen Schulgesetzes, Drs. 

0947/2008

Änderungsantrag:

Dem Antrag wird folgender Absatz vorangestellt:

„In der Bildung liegt Kiels Zukunft – Bildungsgerechtigkeit ist unser Ziel. Wir setzen darauf, 

die Schulreform gemeinsam mit den Schulen umzusetzen. Die Vorstellungen der Schulen 

hinsichtlich der Schulform sind weitestgehend berücksichtigt worden. Mögliche Konflikte 

zwischen benachbarten Schulen sollen im Miteinander geregelt werden. 

Wir begrüßen, dass nach Wunsch der Kieler Schulen selber, zehn Gemeinschaftsschulen 

an den Start gehen sollen. Mit dem Konzept des binnendifferenzierten Unterrichts wird 

hier pädagogisches Neuland betreten.

Ziel ist es, langfristig mehr gebundene Ganztagsschulen zu schaffen. Dafür werden wir 

uns auch beim Land einsetzen. Wir wissen, dass der Ausbau der Ganztagsschulen nur 

schrittweise gelingen wird. In einem ersten Schritt sollen im Rahmen der Umsetzung der 

Schulreform mindestens zwei weiterführende Schulen zu gebundenen Ganztagsschulen 

werden. 

Um Schüler/innen, die Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufen besuchen, den Übergang 

zur gymnasialen Oberstufe zu ermöglichen, unterstützen wir die Kooperation von Ge-

meinschaftsschulen mit Gymnasien und den beruflichen Schulen. 

Gemeinsam geht es darum den Schüler/innen an unseren Schulen den Schulabschluss 

zu ermöglichen, der ihre Potenziale ausschöpft. 

In diesem Schritt der Schulentwicklungsplanung geht es um die Umsetzung der Schul-

reform. Der nächste Schritt muss eine qualitative Schulentwicklungsplanung mit 

partizipativen Elementen für die Landeshauptstadt Kiel sein.“

Darüber hinaus werden folgende Änderungen vorgenommen:
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Im zweiten Spiegelstrich, Satz 1 (Peter-Petersen Schule und Tim-Kröger Schule): Streiche 

„2009/2010“ und ersetze durch „2010/2011“.

Im dritten Spiegelstrich, Satz 1 (Goethe-Realschule): Streiche „2009/2010“ und ersetze 

durch „2010/2011“.

Im vierten Spiegelstrich, Satz 1 wird wie folgt geändert:

Die Friedrich-Junge-Realschule wird zum Schuljahr 2010/2011 zur Friedrich-Junge Gemein-

schaftsschule umgewandelt. Die Grundschule wird zunächst eigenständig weiter geführt.“

Im achten Spiegelstrich, Satz 3 (Gustav-Friedrich-Meyer-Schule): Streiche „offene Ganz-

tagsschule“, ersetze durch „gebundene Ganztagsschule“.

Im elften Spiegelstrich, Satz 1, wird wie folgt geändert:

„Die Toni-Jensen-Gesamtschule wird zum Schuljahr 2010/2011 zur Toni-Jensen-

Gemeinschaftsschule umgewandelt. Die Grundschule wird zunächst eigenständig weiter 

geführt.“

Begründung:

Die im novellierten Schulgesetz notwendige Veränderung der Schullandschaft ist nur ge-

meinsam mit den betroffenen Schulen sinnvoll umzusetzen. Aus diesem Grund und aus 

pädagogisch-konzeptionellen Erwägungen sind die Umwandlungen teilweise um ein Jahr zu 

verschieben bzw. Zusammenführungen zeitlich zu strecken.

Gez. Ratsherr Peter Kokocinski

Gez. Ratsfrau Anke Erdmann 

Ratsfrau Antje Danker


